
 
 
 

 

20. November 2025 
WELTPANKREASKREBSTAG 2025 

 

 

„Haben Sie schon mal an Ihre Bauchspeicheldrüse 
gedacht ? 
Vorsorge und Früherkennung zählen 
 
16:00 Uhr  
Begrüßung 
Prof. Dr. med. Steger  
Chefarzt der Allgemein- und Viszeralchirurgie, Klinikum Würzburg Mitte 
Gerald Rapps 
Leiter der Bauchspeicheldrüsengruppe Würzburg Unterfranken 
 
 

16:05 Uhr  

Vorstellung der Selbsthilfegruppe AdP e.V. 
Gerald Rapps 
Leiter der Bauchspeicheldrüsengruppe Würzburg Unterfranken 
 
Die Selbsthilfegruppe AdP e.V. (Arbeitskreis der Pankreatektomierten)  
unterstützt seit vielen Jahren Menschen mit Erkrankungen der Bauchspeicheldrüse.  
Gerald Rapps stellt die Arbeit, Ziele und Angebote der Gruppe vor –  
von Erfahrungsaustausch bis zur praktischen Hilfe im Alltag. 
 

• Wer wir sind 
Geschichte und Struktur der Selbsthilfegruppe AdP e.V. 

• Was wir tun 
Unterstützung, Beratung und Begleitung für Betroffene und Angehörige. 

• Warum Selbsthilfe wichtig ist 
Erfahrungsberichte, Austausch und neue Perspektiven. 

 
 
16:30 Uhr  
Diagnose und Früherkennung beim Pankreaskarzinom  
Wichtig – Aber wie? 
 
Referent: Prof. Dr. med. Alexander Meining 
Stellvertretender Klinikdirektor 
Schwerpunktleiter Gastroenterologie Medizinische Klinik und Poliklinik II  
des Universitätsklinikums Würzburg 
 
Die Früherkennung von Bauchspeicheldrüsenkrebs ist eine der größten Herausforderungen in der 
modernen Medizin. Die Symptome sind oft unspezifisch und treten meist erst spät auf – umso wichtiger 
sind neue diagnostische Verfahren und ein geschärftes Bewusstsein. 
 

• Frühe Warnzeichen erkennen 
Welche Symptome deuten auf eine Erkrankung der Bauchspeicheldrüse hin? 

• Moderne Diagnostik 
Neueste Entwicklungen in der Bildgebung, Biomarkerforschung und Endoskopie. 

 
 



 
 
 

 

 
 
 
 
 

16:50 Uhr  

Chirurgische Optionen beim Pankreaskarzinom: 
Chancen und Herausforderungen nach der Diagnose 
Referent: Prof. Dr. med. Steger  
Chefarzt der Klinik für Chirurgie - Allgemein- und Viszeralchirurgie 
Klinikum Würzburg Mitte 
 
Die Diagnose eines Pankreaskarzinoms stellt Patient:innen und Behandelnde vor komplexe 
Entscheidungen. Die chirurgische Therapie ist oft ein zentraler Bestandteil der Behandlung – mit Chancen 
auf Lebensverlängerung, aber auch mit Risiken und Herausforderungen. 
 

• Wann ist eine Operation möglich? 
Kriterien für die chirurgische Therapie und aktuelle Leitlinien. 

• Chirurgische Verfahren im Überblick 
Von der klassischen Whipple-Operation bis zu modernen minimalinvasiven Ansätzen. 

• Nach der Operation 
Was Patient:innen erwartet – Komplikationen, Nachsorge und Lebensqualität. 
 

 
 

17:10 – 17:30 Uhr Pause 
 
 
17:30 Uhr Aktivitäten eines Pankreaszentrums – ASV-GIT 

Muss es immer Krebs sein?  
Referent: PD Dr. med. A. Ignee 
Chefarzt der Med. Klinik - Gastroenterologie 
Klinikum Würzburg Mitte 
 
Einblick in die Arbeit eines Pankreaszentrums. Im Fokus stehen die interdisziplinäre Zusammenarbeit, 
moderne Diagnostik und individuelle Therapieansätze – mit dem Ziel, Patient:innen bestmöglich zu 
begleiten.  
 

• Strukturen und Schwerpunkte eines Zentrums. Was bedeutet ASV-GIT? 
• Interdisziplinäre Versorgung: Zusammenarbeit von Chirurgie, Onkologie, Gastroenterologie, 

Radiologie und Ernährungstherapie. 
• Von der Diagnose bis zur Nachsorge – ein ganzheitlicher Ansatz. 
• Therapieansätze bei gutartigen Veränderungen der Bauchspeicheldrüse 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 

 

 
 
17:50 Uhr 
Chancen und Risiken der medikamentösen Tumorbehandlung 
Die Diagnose Bauchspeicheldrüsenkrebs ist nicht immer ein Todesurteil.  
 
Referent: Dr. med. Pretscher  
Hämatologisch-Onkologische Schwerpunktpraxis Würzburg 

• Moderne Systemtherapien 
Neue Medikamente und Kombinationstherapien im Überblick. 

• Chancen und Risiken 
Was Patient:innen wissen sollten – über Wirkung, Nebenwirkungen und individuelle 
Therapieentscheidungen. 

 

 
18:10 Uhr  
Enzymsubstitution nach Operationen 
und bei Bauchspeicheldrüsenerkrankungen 
 
Referent: Dr. T. Kudlich 
Oberarzt, Gastroenterologie Medizinische Klinik und Poliklinik II  
des Universitätsklinikums Würzburg 
 
Nach einer Operation an der Bauchspeicheldrüse oder Erkrankungen die mit einer Pankreasinsuffizienz 
einhergehen stehen Betroffene vor besonderen Herausforderungen in der Ernährung. Die richtige 
Enzymsubstitution ist entscheidend für Lebensqualität und Therapieerfolg. 
 

• Enzymsubstitution in der Praxis 
Wann, wie und warum Enzyme eingesetzt werden – und worauf Patient:innen 
achten sollten. 
 

 

18:30 Uhr 
Diabetes Typ 3c – pankreopriver Insulinmangel 
Wenn die Bauchspeicheldrüse ganz oder teilweise fehlt oder  
erkrankt ist: Ursachen, Therapie und Lebensqualität 

 
Referent: Dr. med. A. Klüpfel  
Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ-KWM) 
Diabetologie und Endokrinologie 
 

• Zusammenhang zwischen Enzymersatztherapie und Diabetesmanagement 
Wie die Einnahme von Verdauungsenzymen die Stoffwechsellage beeinflusst. 

• Bewegung als Therapiebaustein 
Körperliche Aktivität zur Förderung des Stoffwechsels und zur Verbesserung der 
Insulinempfindlichkeit. 

• Moderne Therapieoptionen 
Der Einsatz von Insulinpumpen als effektive Unterstützung im Alltag. 

• Typ-3c-Diabetiker haben ein erhöhtes Risiko für Blutzuckerschwankungen sowie eine gesteigerte 
Morbidität und Mortalität – wir zeigen Wege zur besseren Kontrolle. 
 

19:00 Uhr Ende der Vortragsreihe 
 


